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Anlage:
Beispiel für die Ausgestaltung einer Lernsituation

Die hier dargestellte Lernsituation bewegt sich in ihrer Planung auf einem mittleren Abstrak​tionsniveau. Sie ist als Anregung für die konkrete Arbeit der Bildungsgangkonferenz zu se​hen, die bei ihrer Planung die jeweilige Lerngruppe, die konkreten schulischen Rahmenbe​dingungen und den Gesamtrahmen der didaktischen Jahresplanung berücksichtigt (s. hierzu auch Handreichung „Didaktische Jahresplanung“
). Im Bildungsportal NRW ist die Möglichkeit eröffnet, beispielhafte Lernsituationen bereit zu stellen.1 Die Bildungsgänge sind aufgerufen, diesen eröffneten Pool zu nutzen und zu ergänzen.

Lernfeld 7:
Güter umschlagen (60 UStd.)
	Lernsituation:
Güterumschlag von Gefahrengut (nach ADNR-Vorschriften) unter ökonomischen und rechtlichen Gesichtspunkten und unter Beachtung der Arbeits- und Umweltschutzvorschriften planen und praktisch durchführen

	Schul-/Ausbildungsjahr: 2
	Zeitrichtwert: 14 UStd.


	Beschreibung der Lernsituation
Sie sind als Hafenschiffer zusätzlich auf einem Gastanker von 109,9 m Länge und 11,15 m Breite für den Güterumschlag im Hafen eingesetzt. Der Tiefgang beträgt bei voller Abladung gemittelt ca. 2,55 m, die Ladung 1 740 Tonnen. Angetrieben wird das Schiff von zwei Motoren mit je 855 kW. Auf die Sicherheit von Besatzung und Schiff wird großer Wert gelegt. Der Gastanker wurde in Antwerpen mit dem krebsauslösenden, feuer- und explosionsgefährlichen Gas C4 beladen. In Leverkusen soll die Ladung gelöscht werden. Die Reederei hat Sie zusätzlich an Bord geschickt, um das Löschen auf der Verladestation im Hafen der Bayer-Werke sachgerecht und unter Beachtung der gültigen Sicherheitsbestimmungen (ADNR) durchzuführen.


	Angestrebte Kompetenzen

	Beiträge des berufsbezogenen Lernbereichs
Fachkompetenzen
· einen Be- und Entladeplan unter Beachtung der Hafen-Verordnungen und der Vorschriften der Hafenanlagen erstellen

· die Verladeeinrichtungen fachgerecht bedienen

· die Be- und Entladung unter Beachtung der ADNR-Vorschriften und der Besonderheit des Gefahrgutes planen und durchführen 

· den Be- und Entladungsvorgang auf der Basis von Ladungsberechnungen, von Schiffs- und Ladegutdaten steuern und kontrollieren
Human-/Sozialkompetenzen
· Abstimmung zwischen Hafen- und Bordpersonal herbeiführen

· eigene und fremde Entscheidungen kritisch bewerten und gegenüber anderen durchsetzen
	Beiträge des berufsübergreifenden Lernbereichs
Deutsch/Kommunikation

· Kontakte mit anderen aufnehmen (Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter an Bord, Hafenarbeiterinnen/Hafenarbeiter)

· auf Erfahrungen anderer eingehen

· Gespräche führen

· Ladepapiere kontrollieren

· Textverständnis für Verordnungstexte entwickeln
Religionslehre

· Berufsethos entwickeln; Verantwortung für berufliches Handeln tragen
Sport/Gesundheitsförderung

· gesundheitliche Risiken erkennen, einschätzen und sicherheitsbewusst handeln
Politik/Gesellschaftslehre

· Umweltschutz im Gefahrgüterverkehr sicherstellen


	Inhalte

· Hafen-Verordnung

· Vorschriften der Hafenanlagen

· Schiffspapiere

· Verladeeinrichtungen

· bordeigenes Ladegeschirr

· Volumen- und Masseberechnungen

· ADNR

· Umweltschutz


	Handlungsphasen der Lerngruppe
	Mögliche Methoden, Medien, Sozialformen

	Analysieren
	· Problemstellung erfassen

· verschiedene Aspekte der Aufgabenstellung erkennen 

· Hafen-Verordnung analysieren

· Schiffsdaten und -gegebenheiten analysieren

· Zustand des Tanks vor der Beladung prüfen und analysieren

· Gefahrgut analysieren

· ggf. zusätzlichen Informationsbedarf feststellen
	Arbeitsblatt

Unterlagen: Schiffsdaten und ‑gegebenheiten, Hafenverordnung, ADNR-Vorschriften, u. a.

Unterrichtsgespräch

Partner- bzw. Gruppenarbeit

	Planen
	· Informationen erschließen

· Zeitrahmen für die Arbeitsaufgaben festlegen

· terminliche Abstimmung mit den Hafenbetrieben herbeiführen

· unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften und der Besonderheiten des Gefahrgutes die Reihenfolge der Erarbeitungsschritte planen

· ggf. Laderaum (Tank) vorbereiten und nachbereiten
	Schülerdiskussion im Plenum, Moderation durch die Lehrkraft

Stillarbeit am PC

Planungsergebnisse vorstellen und diskutieren

	Ausführen
	· einen Be- und Entladevorgang auf der Schiffssektion des Europäischen Sicherheitszentrums (ESD) auf dem Schulgelände des Schiffer-Berufskollegs RHEIN unter Berücksichtigung der erarbeiteten Planung durchführen
	Gruppen mit vier Mitgliedern führen den Vorgang durch

Beobachtungsbogen

	Bewerten
	· sachgerechte Dokumentation und Beurteilung der praktischen Arbeiten der einzelnen Gruppen durch Beobachterinnen/Beobachter
	Präsentationen der Beobachtungsergebnisse

Feed-back

Schülerdiskussion

Lehrkraft als Lernberaterin oder Lernberater

	Reflektieren
	· Arbeitsergebnisse und Entscheidungen überprüfen

· Lernerfolg einschätzen

· ggf. Verbesserungsvorschläge entwickeln
	Unterrichtsgespräch mit Diskussion

	Vertiefen
	· Übertragbarkeit des Be- und Entladevorganges auf andere Handlungssituationen (z. B. anderes Gefahrengut, andere Be- und Entlademöglichkeiten in anderen Häfen) prüfen, ggf. das Handlungsschema anpassen und anwenden
	Brainstorming, Flipchart

Vertiefung in Einzelgruppen

Unterrichtsgespräch




















�	s. Linksammlung zum Lehrplan: http://www.berufsbildung.nrw.de/cms/verweise/
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